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informiert 

Mein Name ist Christian Fühner und ich bin Ihr CDU-

Landtagskandidat für den Wahlkreis Lingen und damit 

auch für die Gemeinde Salzbergen. Ich bin 35 Jahre alt, 

im Emsland zuhause und in Holthausen-Biene daheim. 

Seit 2017 darf ich das südliche Emsland und die Samtge-

meinde Schüttorf im Niedersächsischen Landtag vertre-

ten. 

 
Weil mir die Wünsche der 

Menschen und die Entwick-
lung unserer Region wichtig 

sind, möchte ich meine Ideen 
auch weiterhin für eine gute 

Landespolitik einbringen. Ich 
bin der Überzeugung, dass wir 

Niedersachsen gemeinsam 
weiter voranbringen können. 

Dafür brauchen wir Mut zur 
Zukunft und den unbedingten 

Willen, die Dinge immer etwas 
besser zu machen.  

 
Als bildungspolitischer Spre-

cher meiner Landtagsfraktion 
liegen mir sämtliche Themen 

rund um die Familie sehr am 
Herzen. Ich habe mir deshalb 

vorgenommen, meinen Bei-
trag zur Weiterentwicklung unseres Emslandes zu einer 

wahren Familienregion zu leisten.  Familienregion – das 
steht für ambitionierte Projekte und das Ziel bestmögli-

cher Rahmenbedingungen für die Familien in unserer Re-
gion. Die Themen Kita, Schule, Pflege und Freizeit spielen 

dabei eine zentrale Rolle und müssen gemeinsam gedacht 
werden. Mein Ziel ist es, dass unsere Kitas die besten Be-

dingungen für eine gute Entwicklung unsere Kinder schaf-
fen. Dafür brauchen wir mehr Personal und eine attraktive 

Erzieher-Ausbildung. Unsere Schulen müssen zukunftsge-
richtet und digital ausgestattet werden. Ebenso brauchen 

wir eine bessere Unterrichtsversorgung und mehr pädago-
gisches Personal. Gute Bildung ist der Schlüssel für die 

Entwicklung unserer Region! 
 

In den nächsten 5 Jahren steht unser Land außerdem vor 
vielen gesellschaftlichen Herausforderungen, denen wir 

uns gemeinsam stellen werden. Aufgrund der dramati-

schen Kostensteigerungen in allen Bereichen unseres Le-
bens brauchen wir ein mutiges und entschlossenes politi-

sches Handeln. Wir müssen die Bürger durch wirksame 

Maßnahmen entlasten und Alternativen aufbauen. Ge-

rade jetzt müssen wir mit einer Deckelung der Energiekos-
ten und weiteren gezielten Entlastungen gegensteuern. 

 
Damit wir auch in Zukunft von 

den Vorteilen der Digitalisie-
rung profitieren können, müs-

sen wir die Gigabit-Versor-
gung lückenlos vervollständi-

gen und den Mobilfunkausbau 
schneller vorantreiben. Mein 

Ziel ist außerdem ein klima-

freundlicher Verkehr und ein 
ganzheitlicher Ansatz für ei-

nen umweltschonenden Res-
sourceneinsatz. Ich möchte 

Umwelt- und Klimaschutz und 
moderne Landwirtschaft in 

Einklang bringen. Landwirt-
schaft braucht in unserer Regi-

on eine echte Zukunftsper-
spektive.  

 
Mit dem Blick auf das Ehren-

amt im Emsland wird deutlich, 
dass die Ehrenamtlichen der Stützpfeiler unseres gesell-

schaftlichen Miteinanders sind. Ich werde unsere vielen 
Vereine und Verbände deshalb auch in Zukunft bei den 

kleinen und großen Herausforderungen unterstützen. 
 

Wir wollen auch weiterhin eine aufstrebende und inno-

vative Wirtschaftsregion bleiben. Dafür unterstütze ich 

notwendige Investitionen und die Schaffung guter Ar-
beitsplätze. Zentral ist dabei die weitere Entwicklung un-

serer vielen Wasserstoffprojekte und die Stärkung des 
Mittelstandes. Insbesondere im Bereich der erneuerbaren 

Energien ist das Emsland Vorreiter. Ich werde mich dafür 
einsetzen, dass das auch in Zukunft so bleibt und der Aus-

bau vorangetrieben wird.  
 
Am 09. Oktober können Sie mich mit Ihrer Stimme bei 

diesen Vorhaben unterstützen. Ich würde mich sehr dar-

über freuen! 

Christian Fühner — Unser Mann für Hannover 



 

Weiblicher, jünger – ein Team! 
 

Frank Elling hat sich nicht mehr für eine neue Wahlperio-

de als CDU-Gemeindeverbandsvorsitzender aufstellen las-
sen. Berufliche Veränderung, Kinder und pflegebedürftige 

Eltern lassen ihm nicht mehr den zeitlichen Raum für viele 
verantwortliche Aufgaben in der Kommunalpolitik. Des-

halb hat er seinen Rückzug vom Parteivorsitz erklärt. CDU-
Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat wird er aber wei-

terhin bleiben und dort – wie bisher – mit ganzer Kraft für 
das Wohl der Gemeinde arbeiten. In dieser Funktion bleibt 

er auch kooptiertes Mitglied im CDU-Gemeindeverbands-
vorstand. 
 

Künftig soll im Gemeindeverbandsvorstand nicht mehr 
alles auf eine Person ausgerichtet sein, sondern ein Team 

mit verteilten Aufgaben soll die CDU zu neuer Stärke füh-
ren. Formal wurde Robin Casper in der letzten Mitglieder-

versammlung zum neuen Vorsitzenden gewählt. Im ge-
schäftsführenden Vorstand stehen ihm seine ebenfalls neu 

gewählten Stellvertreterinnen Anke Leferink und Anja 

Dörnhoff zur Seite. Die Schriftführung im Vorstand über-
nimmt Ingo Freialdenhofen, der erst seit wenigen Wo-

chen mit seiner Familie nach Holsten gezogen ist. Neue 
Mitgliederbeauftragte ist Mara Wilp. 

 
Mitgliederversammlung 2022:  

CDU-Salzbergen stellt sich neu auf 

Dazu komplettieren den Vorstand die 

sieben Beisitzer Michael Bruns, Ale-

xander Ernst, Norbert Hollermann, 

Martina Schulte-Weß, Tobias Thei-

ßing, Moritz Graf von Spee und Stef-

fen Wilde.  

Alle werden künftig besondere Funk-
tionen in der Parteiarbeit überneh-

men. In seiner Antrittsrede verwies 
Casper darauf, dass zwar formal die 

Positionen zu besetzten und die Funk-
tionen zu übernehmen seien. Tatsäch-

lich verstehe man sich aber als gleich-

berechtigtes Team, dessen Sprachrohr 
er sei. Auch dem bereits im Kommu-

nalwahlkampf ausgerufenen Ziel 
weiblicher und jünger zu werden, tra-

ge der neue Vorstand Rechnung. Die 
Ziele seien damit aber immer noch 

nicht ausreichend erreicht. Weiter 
wolle man jüngere Wähler und jünge-

re Aktive sowie insbesondere auch 
Frauen für eine Mitarbeit gewinnen. 

 

v.l.n.r: Steffen Wilde, Moritz Graf von Spee, Ingo Freialdenhofen, Mara Wilp, Anja Dörnhoff, Robin Casper, Anke Leferink, Martina Schulte-Weß, 

Michael Bruns, Norbert Hollermann, Alexander Ernst. Es fehlt Tobias Theißing 

Bei Interesse zur Mitarbeit 

oder zur sonstigen Kontakt-

aufnahme: 

 

Robin Casper 

casper@cdu-salzbergen.de 

0170 / 78 13 319 



 

Von Krise zu Krise 

Ein langer, heißer und viel zu trockener 
Sommer neigt sich dem Ende zu. Viele 
konnten seit langem wieder einen Ur-
laub außerhalb der vier Wände genie-
ßen. Gleichzeitig folgt gefühlt aber 
„Krise auf Krise“. 
 
Nach Corona sorgen wir uns als Folge 
des Krieges in der Ukraine um die bei 
uns ankommenden Flüchtlinge und um 
nie gekannte Preissteigerungen in al-
len Lebensbereichen sowie insbeson-
dere um unsere Energieversorgung. 
 
Sparen ist angesagt und auf Alterna-
tiven auszuweichen. 
 
Die CDU-Salzbergen hat in der Ge-
meinde immer auf einen sparsamen 
Umgang mit Energie gesetzt und ist 
nicht erst seit Beginn der Energiever-
teuerung bemüht, den Energiever-
brauch in den gemeindlichen Gebäu-
den und Einrichtungen zu drosseln.  

 
So werden alle öffentlichen Gebäude 
im Ortskern seit einiger Zeit mit Nah-
wärme auf Biogasbasis versorgt. Damit 
ist eine gewisse Versorgungssicherheit 
– zumindest im Vergleich zu Erdgas 
und Strom – gegeben. Das Schulzent-
rum am Bruchweg mit der Oberschule, 

der Turnhalle, der Großraumsporthalle 
und der Kita St. Augustinus wird mit 
ausgekoppelter Energie aus dem 
Dampfnetz der Raffinerie beheizt und 
damit auch aus der thermischen Ver-
wertung unserer Hausabfälle.  Fortlau-
fend werden die öffentlichen Gebäude 
saniert, aktuell z.B. die Erneuerung der 
größten Fensterfassade der Oberschu-
le, um die energetischen Werte der 
Gebäude zu verbessern und zusätzlich 
in den heißen Sommern Sonnenschutz 
zu bieten. Auch der geplante Einbau 
von Lüftungsanlagen in den Klassen-
zimmern ist jetzt nicht mehr nur der 
Corona-Infektions-Prävention, son-
dern auch einer energiesparenden 
Raumluftverbesserung geschuldet. 
 
Eine Komplettsanierung des Hallenba-
des wird derzeit vorbereitet. Neubau-
ten werden mit den neuesten Versor-
gungssystemen auf Basis erneuerbarer 
Energien ausgestattet, z.B. die neu er-
richtete Nepomuk-Kita mit einer Luft-
Wärme-Pumpe. 
 
Zudem ist gerade der größte Teil der 
Straßenbeleuchtung auf LED-Lampen 
umgestellt worden. Allein dadurch 
sind erhebliche Strommengen (und 
auch -kosten) eingespart worden. 
 
Aktuell werden Dächer der öffentli-
chen Gebäude hinsichtlich einer Be-
stückung mit Photovoltaikanlagen 
überprüft. Anders als früher ist der 
Ausbau mit PV heute ein Energiever-
sorgungsthema. Aber auch die Wirt-
schaftlichkeit wird dabei betrachtet. 
Der Strombezug für die öffentlichen 
Nutzung soll vor allem reduziert wer-
den. 
 
Aber auch das Sparen mit vorhandener 
Technik ist jetzt das Gebot der Stunde. 

So wurde bereits die Wassertempera-
tur im Hallenbad gesenkt. Die Straßen-
beleuchtung wird reduziert, indem die 
bisherige sog. Nachtabsenkung (von 
22-6 Uhr) jetzt auf die gesamte Be-
leuchtungszeit ausgedehnt wird. Zu-
dem werden bis auf weiteres keine 
Gebäude (z.B. Kirchen, Ehrenmale etc.) 
angestrahlt und (Zier-)Brunnen betrie-
ben. 

 
Gleichzeitig hat man den erneuerba-
ren Energien mehr Raum gegeben. Die 
Stromerzeugung durch Wind und Son-
ne soll massiv ausgebaut werden. Eilig 
werden derzeit über Bundes- und Lan-
desgesetzgebung die Rahmenbedin-
gungen geschaffen. Dabei wird, u.a. 
durch die Ampel-Regierung suggeriert, 
dass hier schnelle Ergebnisse erzielt 
werden können. Dabei dauert die Pla-
nung von Windparks und auch die Aus-
weisung von Flächen für die Freiflä-
chen-Photovoltaik Jahre. Zusammen 
mit dem Landkreis Emsland hat sich 
aber auch hier die Gemeinde auf den 
Weg gemacht, und möchte zu schnel-
len Ergebnissen kommen. 
Schneller geht es, wenn die Dächer der 
Privathäuser und der Unternehmen 
mit PV bestückt werden. Die CDU ap-
pelliert an alle, hier auch die eigenen 
Potentiale zu erkennen und sich ent-
sprechend auszustatten. 

Erneuerbare Energien 

Ausgelöst durch fortschreitende Klima-
veränderungen, aber nochmals forciert 
durch die Energieversorgungskrise, for-
dert die Bundesregierung einen schnel-
leren und größeren Ausbau der Erneu-
erbaren Energien. Wind und Sonne sol-
len das klimaschädliche Öl und Gas bei 
der Wärme und Stromerzeugung erset-
zen.  
In der Salzbergener CDU-Fraktion wer-
den aktuell Kriterien beraten, wo und in 
welchem Umfang die Windenergie wei-
ter ausgebaut werden kann. Auch Pho-
tovoltaik-Anlagen sollen künftig verstärkt 
flächig in die Landschaft gestellt werden.  
 

Hier gilt es gut abzuwägen, welche Flä-
chen dafür geeignet sind. Bei der Bestü-
ckung von landwirtschaftlichen Flächen 
bestehen in der lokalen Kommunalpolitik 
große Vorbehalte. CDU-Ratsherr Her-
mann Hermeling, gleichzeitig Vizepräsi-
dent der Niedersächsischen Landwirt-
schaftskammer, hat bereits die Unter-
stützung bei der Bewertung der Eignung 
der Flächen durch die Kammer zuge-
sagt. 
Die CDU Salzbergen fordert aber neben 
dem Flächenverbrauch in der freien 
Landschaft weitere Anstrengungen Dä-
cher, Fassaden und versiegelte Flächen 
für Photovoltaik-Anlage zu nutzen.  

Hier sind die Privateigentümer von Im-
mobilien gefordert. Die öffentlichen Ge-
bäude werden gerade professionell auf 
ihre Eignung geprüft. 



 

CDU Gemeindeverband Salzbergen 

Vorstand 2022 — 2024 

 

Robin Casper 

Vorsitzender 

Anke Leferink 

Stellv. Vorsitzende 

Anja Dörnhoff 

Stellv. Vorsitzende 

Ingo Freialdenhofen 

Schriftführer 

Mara Wilp 

Mitgliederbeauftragte 

Michael Bruns 

Beisitzer (Internetbeauftragter) 

Alexander Ernst 

Beisitzer 

Norbert Hollermann 

Beisitzer 

Martina Schulte-Weß 

Beisitzerin (stv. Schriftführerin) 

Moritz Graf von Spee 

Beisitzer 

Tobias Theißing 

Beisitzer 

Steffen Wilde 

Beisitzer 



 

 

Frank Elling 

Franktionsvorsitzender  

Gemeinderat 

Franz-Josef Evers 

Ortsbürgermeister  

Holsten-Bexten 

Fraktionsvorsitzender Kreistag 

Hermann Hermeling 

Ortsbürgermeister Steide 

1. stv. Bürgermeister  

Helmut Bültel 

Ortsvorsteher Hummeldorf 

Pia Gräfin von Spee 

2. stv. Bürgermeisterin 

Karin Weber 

Senioren-Union 

CDU Gemeindeverband Salzbergen 

Vorstand 2022 — 2024 — kooptierte Mitglieder 

Andreas Kaiser 

Bürgermeister 



 

kurz berichtet — kurz berichtet — kurz berichtet 

Mit Hochdruck arbeitet die Gemeinde 

an den Genehmigungsunterlagen für 
den neuen Radweg an der Feldstraße 

von Holsten nach Holsterfeld. Bis Ende 
des Jahres sollen die bürokratischen 

Hürden ausgeräumt und die Maßnah-
me ausgeschrieben werden. Im Früh-

jahr 2023 soll der Bau beginnen. 

Auch für die geplante Ortsumgehung 

Bexten gehen die Planungen beim 
Landkreis Emsland weiter. Der Land-

kreis geht inzwischen davon aus, dass 
frühestens in 2024 gebaut werden 

kann. Vorher müssen die Planungen im 
Detail noch vervollständigt werden. 

Auch eine weitere Öffentlichkeitsbe-
teiligung im Zuge einer Anliegerver-

sammlung ist noch geplant. 
 

Die CDU Salzbergen hält – bei aller 
zwischenzeitigen Kritik – die Planun-

gen für einen Glücksfall: Die Schulweg-
sicherheit wird erheblich verbessert, 

der Durchgangsverkehr durch die Orts-
lage Bexten wird erheblich reduziert, 

neue Entwicklungsmöglichkeiten im 
Bextener Ortskern – auch für Wohnbe-

bauung – können erarbeitet werden. 
Zudem werden Gemeinde und Anlie-

ger in die Straße selbst keinen Cent 
investieren müssen. 

Wen haben die Ampelschaltungen auf 

der Ostseite der Eisenbahnunterfüh-
rung noch nicht aufgeregt? Und jeder 

Eingriff in die Technik verschlimmert 
die Situation. 

 
Bereits seit einigen Jahren setzt sich 

die CDU-Salzbergen zusammen mit 
Bürgermeister Kaiser dafür ein diese 

Kreuzung aufzulösen, mit dem Ziel auf 
die vielen Ampeln zu verzichten und 

die Zufahrt und den Zugang zum Orts-
kern für Radfahrer und Fußgänger zu 

verbessern und sicherer zu machen. 

Das Drängen hat Erfolg. Der Landkreis 
hat im Frühsommer einen Planungsauf-

trag erteilt. Auf Basis der durch die Ge-
meinde erstellten Skizzen soll nun eine 

Machbarkeitsstudie und Entwurfspla-
nung durchgeführt werden. Wir sind 

einen Schritt weiter gekommen! 

 

Der Umbau der Bushaltestelle hat be-
gonnen, die Straße Espel wird leicht 

verlegt und neue Kfz-Stellplätze für 
Kindergarten und Schule entstehen. 

Während der Bauzeit ist die Straße für 
Fahrzeuge aller Art gesperrt. Ein gerin-

ger Preis für eine künftig sichere Bus-
haltestelle 

 

Was alles rechts und links der Schienen 

auf den Bahnhofsvorplätzen an der 

Lindenstraße und an der Bahnhofstra-
ße platziert werden soll, hat die CDU-

Fraktion bereits vor fast zwei Jahren zu 
Papier und zum Beschluss gebracht. 

Jetzt ist nach einem aufwendigen, eu-
ropaweiten Ausschreibungsverfahren 

ein Planungskonsortium gefunden 
worden, das die Pläne in die Tat umset-

zen soll. Die Büros „Greenbox“ aus 
Köln und „BPR“ aus Osnabrück werden 

jetzt gemeinsam Pläne entwickeln. 
 

Die Botschaft der Bahn was den barrie-
refreien Ausbau der Bahnsteige betrifft 

ist nicht so positiv. Die Baumaßnahme 
wird nach aktuellen Meldungen frühes-

tens im Jahr 2025 starten. 
 

 

Mit fast 900.000 EURO beteiligt sich 
die Gemeinde neben Bund, Land, Land-

kreis und Bistum Osnabrück an den 
Kosten für die Sanierung des Katholi-

schen Kindergartens an der Kolping-
straße. Ab Oktober werden drei Kin-

dergartengruppen daher vorüberge-
hend für die Umbauzeit in die Grund-

schule Am Feldkamp umziehen müs-
sen. Nach Abschluss der Baumaßnah-

men werden die Kinder und das Perso-
nal auch in der letzten der vier Kitas in 

Salzbergen optimale räumliche Gege-

benheiten vorfinden. 

 

Manchmal warten Straßenausbaumaß-

nahmen viele Jahre auf ihre Durchfüh-

rung und Vollendung. Nachdem der 

Trink- und Abwasserverband seine 

Schmutzwasserrohre für die neue Ver-

bindung der Kläranlagen Salzbergen 

und Schüttorf im Straßenraum vergra-

ben hat, kann nun der Ausbau des letz-

ten Teilstücks des Wieschebrinks von 

der Bauhofzufahrt bis zur Mehringer 

Straße erfolgen. Der Ausbauplanungs-

auftrag ist erteilt, im nächsten Jahr der 

Ausbau geplant. Bauausschussvorsit-

zender Josef Hülsing (CDU) ist auch 

als Anlieger und regelmäßiger Nutzer 

der Straße erfreut, dass nun endlich ein 

Schlusspunkt gesetzt werden kann. 

Radweg von Holsten  

nach Holsterfeld 

Umgehungsstraße Bexten 

Kreuzung Mehringer Straße –  

Emsstraße 

Bushaltestelle Grundschule  

Holsten-Bexten 

Planungen für das Bahnhofsum-

feld laufen an 

St. Cyriakus Kindergarten  

wird saniert 

Wieschebrink wird endausgebaut 



 

kurz berichtet — kurz berichtet — kurz berichtet 

Vor allem um eines der letzten histori-

schen Gebäude in Salzbergen zu erhal-

ten, hatte die Gemeinde den ehemali-

gen Holländischen Güterschuppen an 

der Dr.-Josef-Stockmann-Str. erwor-

ben. Ziel der CDU-Salzbergen war im-

mer, die historische Außenansicht des 

Schuppens wiederherzustellen. Nun ist 

auch klar, wer künftig in das Gebäude 

einziehen soll.  

Die Salzbergener Jugendverbände 

(Jugendzeltlager, Kolpingjugend, Land-

jugend) sollten künftig hier Lagermög-

lichkeiten und eine Gruppenraum vor-

finden und nutzen dürfen. Erste Plan-

entwürfe liegen vor und sollen jetzt 

mit den Jugendvertretern weiter be-

sprochen werden.  

CDU-Ratsherr und aktives Kolpingmit-

glied Steffen Wilde zeigt sich begeis-

tert von den Plänen: „Aus langjähriger 

Erfahrung weiß ich, wie wichtig es ist, 

die Vereinsmaterialien u.a. für die Zelt-

lager trocken und sicher vor Schädlin-

gen zu lagern. Der Güterschuppen ist 

da eine tolle Lösung“. 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuell läuft noch bis in den November 

der Ausbau des ersten Teils der Bahn-

hofstraße West. Die Pläne für den 

zweiten Teil liegen bereits in der 

Schublade und sollen nächstes Jahr 

umgesetzt werden. Weiterhin steht der 

Ausbau der Parkplätze rund um das 

Alte Gasthaus Schütte und der Neubau 

eine Parkplatzes auf dem Grundstück 

Wessels an der Poststraße an. Auch 

sollen erste Planungen für den erwei-

terten Sanierungsbereich nördlich des 

Hügelweges auf den Weg gebracht 

werden. Der geplante Umbau des Hol-

ländischen Güterschuppens gehört 

nun auch zur Ortskernsanierung. För-

derzusagen von über 2,6 Mio. EURO 

für die nächsten drei Jahre liegen be-

reits vor. „Die Gemeindeverwaltung 

mit dem Bürgermeister an der Spitze 

leistet hier hervorragende Arbeit“, lobt 

CDU-Fraktionschef Frank Elling. „Der 

Ortskern wird Stück für Stück immer 

attraktiver.“ 

 

Nach der Kommunalwahl 2021 hat nun 

das langjährige Salzbergener Kreistags-

mitglied Franz-Josef Evers Verantwor-

tung in der CDU-Kreistagsfraktion in 

Meppen übernommen. Er wurde zum 

Fraktionsvorsitzenden gewählt und 

besetzt damit eine der wichtigsten po-

litischen Schaltstellen auf Kreisebene. 

Die CDU Salzbergen gratuliert 

ganz herzlich ! 

Das jetzige Hallenbad ist nur ein 
Zweckbau, denn es besitzt nur ein 
Lehrschwimmbecken und keinen An-
spruch auf Freizeitbad-Angebote.  Als 
Lehrschwimmbecken ist es aber für die 
Schulen und die DLRG Ortsgruppe so-
wie diverse Tauchclubs von großer Be-
deutung. Erst nach fast zwei Jahren 
Corona haben Gemeinde, DLRG und 
Schulen in einer konzertierten Aktion 
das Angebot an Schwimmkursen hoch-
gefahren, damit die langen Wartelisten 
zügig abgearbeitet werden konnten. 
Das Hallenbad besteht seit über 50 
Jahren. Zwischenzeitig wurden immer 
wieder Sanierungsmaßnahmen für Tei-
le des Gebäudes und seiner Technik 
vorgenommen. Mitte der 90er Jahre 
wurde der Beckenrand erweitert und 
eine Isolierverglasung über die gesam-
te Fensterfront eingebaut. Im Jahr 
2000 erfolgte eine Fugensanierung des 
Beckenbodens. 2007 wurden Einlauf-
rinnen gegen Überlaufrinnen ausge-
tauscht. Der gesamte Wasserspiegel im 
Becken wurde dazu angehoben. Die 
Beckenumgänge wurden neu gefliest, 
genauso wie die Umkleide- und Sani-
tärbereiche. Die Schrankwände wurden 
erneuert. 2011 wurde die Chlorgasan-
lage nach einem Gasaustritt ausge-
tauscht, die gefährliche gasförmige 
Chlorung abgeschafft. 
Nunmehr steht aber eine Generalsan-
ierung an. Ein Fachgutachterbüro aus 
Oldenburg attestiert dem Bad nur 
noch wenige Jahre, es sei denn es er-
folgt eine umfangreiche Kernsanie-
rung. Insbesondere das Becken muss 
neu aufgebaut werden. Man geht jetzt 
davon aus, dass ein Edelstahlbecken 
die bessere Variante ist. Zudem muss 
die Wasseraufbereitungstechnik ge-
tauscht und die Lüftungsanlage erwei-
tert werden. Vorteilhaft in diesen Zei-
ten ist die Wärmeversorgung aus dem 
Dampfnetz der Raffinerie. 
Eine Förderzusage des Landes konnte 
inzwischen erreicht werden. 1 Mio. EU-
RO stehen von dort zur Verfügung. 
Aktuell bewirbt die Gemeinde sich zu-
sätzlich um Fördermittel des Bundes.  

Holländischer Güterschuppen 

wird Zentrum der Salzbergener 

Jugendverbände 

Ortskernsanierung 

Personalie Kreistag Emsland 

Hallenbad muss dringend 

saniert werden -  

Investitionsbedarf von 4,8 Mio. € 



 

Landtagswahl am 09.10.2022 — Beide Stimmen für die CDU 
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